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Bierntjährl. Abennements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
30 Sildergroſchen.

Der

Halliſche
für Stadt

Jn der Sz pedition des Courkers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Courier. Dach die K. Peoß Huſtaltev
im Reg Bezirk Merfeburg,
in Rerdhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleden: 22 Sgr. Jn
alen audeen Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Lad.
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Halle, Donnerstag den 8. NovemberNr. 262.
ennen J

Deutſchland.
Halle, d. 7. Nov. Bei den heute hier ſtattgehabten

Wahlen ſind zu Stadtverordneten
Hr. Dr. v. Madai,

Holzhändler Mann;
zu Stellvertretern

Hr. Fabrikant Andr. Schmidt,
Kaufmann Ornold,

gewählt worden.
Berlin, d. 6. November. Se. Majeſtät der König haben

dem Profeſſor Dr. Olbers in Bremen den Rothen Adler Or-
den dritter Klaſſe, und dem Kanonier Poſt von der 2ten reiten
den Kompagnie der Sten Artillerie Brigade die Rettungs Me
daille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Des Königs Majeſtät haben dem ordentlichen Profeſſor in
der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität zu Greifswald, Dr.
Barkow, das Pradikat eines Geheimen Juſtizraths beizulegen
und das daruber ausgefertigte Patent Allerhöchſtſelbſt zu vollzie
hen geruht.

Berlin, d. 7. November. Se,. Durchlaucht der Gene
ral Lieutenant und Kommandeur der ſten Diviſion, Prinz

riedrich zu Heſſen, iſt nach Königsberg in Pr., und Se.Wege der General Major und Kommandeur der Sten Divi

ſion, Prinz George zu Heſſen, nach Frankfurt a. d. O.

von hier abgereiſt. dMagdeburg, d. 3. November. Der ordentliche diesjäh
rige Kommunal-Landtag der Altmark wird am 30. d. M.
hierſelbſt beginnen.

Dresden, d. 8. November. Nach den von dem ſachſi
ſchen ſtatiſtiſchen Verein in der 10ten Lieferung ſeiner „Mitthei
lungen veröffentlichten Angaben war die Einwohnerzahl im
ganzen Königreich am 1. Dec. 1837 auf 1,652,114 Seelen ge
ſtiegen, worunter 804,002 männliche und 848,112 weibliche.
Hinſichtlich der Religion beſtanden dieſelben aus 1,620,893 Evan
geliſch Lutheriſchen, 1803 Reformirten, 28,998 Katholiken,
72 Griechen und 848 Juden. Jn dem Zeitraume von drei Jah
ren, vom 1. Dezember 1834, hat die Bevölkerung um 56,446
Individuen zugenommen. Unter den großen Städten erſcheinen

J;J„

Dresden mit 69,523, Leipzig mit 47,514, Chemnitz mit 22,265
und Freiberg mit 11,446 Einwohnern.

Nach einem Schreiben aus Hannover, d. 2. Nov., in der
Leipziger Zeitung hat unter den neueſten Veränderungen in den
höhern Verwaltungsſtellen keine ſo betrubend gewirkt als die
Entfernung des allgemein geachteten Landdroſten Meyer zu Lu
neburg, von deſſen Nachfolger, dem Droſten von der Wenſe,
der im Frühling dieſes Jahres in der erſten Kammer gemachte,
aber damals als unzeitig verworfene Antrag auf Aufhebung der
Abloöſungsordnung herruhren ſoll. Meyer hatte von dem fruü
hern Miniſterium die Erlaubniß erhalten, im königlichen Schloſſe
zu Luüneburg zu wohnen, und ſeine Amtswohnung glänzend ein
gerichtet. Auf des Königs Verfugung aber ſollte der neue Land
droſt nicht im Schloſſe wohnen ſondern daſſelbe dem Prinzen
von Solms zur Wohnung dienen, der, wie es heißt, zum
Kommandanten von Luüneburg ernannt werden ſollte, und dem
Landdroſten Meyer wurde ſein ganzes Ameublement vom Kö
nig abgekauft. Am 30. Oct. verließ Meyer ſeine Wohnung,
und wenige Stunden nachher ſtand das Schloß in Flammen.
Die Nachricht von dieſem Unglucke, deſſen nähere Umſtände man
noch nicht kennt, kam am 1. Nov. dem Jahrestage des bekann
ten Patents, in Hannover an. Es ſind mehrere Kammerbeamte
nach Luneburg abgegangen, um die Urſachen und den Umfang
des Ungluckes zu unterſuchen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 31. Oct. Die Regierung hat unter

Anderem auch 98,000 Fl. fur das auswärtige Departement als
außerordentliche Ausgaben im Budget von 1838 aufgefuhrt.
Auf Befragen der zweiten Kammer ſind darüber folgende nähere
Aufſchlüſſe gegeben worden Die Beſoldung und Zulage fur ei
nen Miniſter Reſidenten in Hannover während der letzten neun
Monate des Jahres 1888 betragen 6000 Fl.; Koſten der Kro
nungs- Botſchaft nach London 68,000 Fl. beſondere Ausgaben
der Londoner Geſandtſchaft bei dieſer Gelegenheit 2000 Fl. Ko
ſten der Reiſe des Geſandten in Wien zur Kronung nach Mai
land 10,000 Fl. Koſten der Kommiſſion zur Unterhandlung ei-
nes Handels Traktats mit Preußen und dem Deutſchen Zoll-

Verein 12,000 Fl.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Oct. Daß von Louis Napoleon's

Aufenthalt in England fur Frankreich keine Gefahr zu defuürch
ten, meint die Morning Poſt, ſtehe wohl außer allem Zwei

fel, denn keine Partei ſei hier ſo gegen die franzöſiſche Regierung
eingenommen daß ſie ſich von ihm zu ſeinen Plänen ſollte brau
chen taſſen. „Naturlich“, fugt das genannte Blatt hinzu,
„werden die Radikalen ihn fetiren. Herr Hume und die Pa-
trioten ſeines Schlages werden ihn in die Wolken erheben, aber
bald wird er in die ihm gebuhrende Stellung zuruckſinken und
politiſch eben ſo unſchädlich ſein, wie ſeine Oheime es vor ihm
geweſen. Lord Palmerſton hat keine Urſach, die Ranke die
ſes Revolutionshelden zu unterſtutzen. Ludwig Philipp iſt
nicht ſo machtlos, wie Dom Miguel es war und Don Kar-
los es zu ſein ſchien.“

Der bekannte Freibeuter der kanadiſchen Seen, Bill
Johnſon, hat jetzt Boſton zu ſeinem Aufenthaltsort erwählt,
worüber die dortigen Einwohner ſich ſehr ärgern.

Vermiſchtes.Hr. Gaudin hat unlängſt der Akademie der Wiſſen
ſchaften in Paris ſeine merkwürdigen Verſuche über eine neue
Beleuchtungsart, von der außerordentliche Erwartungen
gehegt werden zur Prüfung vorgelegt. Nach ſeiner Angabe
leuchtet das Sonnenlicht 30,000 Mal ſtärker als brennendes
Gas. Dieſer große Abſtand wurde verzweifelnd ſein, wenn
man nicht in der letzten Zeit mehrere Mittel entdeckt hatte, um
eine Flamme von einer außerordentlichen Jntenſität hervorzu
bringen. Das einfachſte verdanken wir dem engliſchen Marine-
Lieutenant Dreummond. Er fand, daß wenn man durch eine
Flamme von Weingeiſt einen Strahl Sauerſtoffgas durchgehen
läßt, dann an der dunkelſten Stelle auf einer Spitze ein kleines
Stückchen ungelöſchten Kalk aufſteckt, dieſer augenblicklich eine
blendende Helle verbreitet. Von dieſem Ergebniß ging Hr. Gau
din aus. Er berechnete zuerſt, daß bei gleicher ſcheinbarer
Oberfläche das Drummond'ſche Licht 1500 Mal ſo ſtark leuchtet
als das Gas; aber demungeachtet erblaßt es noch vor der Son-
ne. Hr. Gaudin modiſicirte dann das Drummond'ſche Licht,
und bediente ſich hierzu eines ätheriſchen Sauerſtoffgaſes; er
umgab ein Küügelchen Kalk, das an einem Platinadrath aufge-
hängt war mit einem Gasſtrahl und ſogleich ſah man an der
Stelle des Kalkkugelchens einen Stern von unbegreiflichem
Glanze leuchten, ſo unmerklich ſeine Große war, ſo reichte er
doch hin, einen Raum von 30 Metres auf eine wahrhaft Stau-
nen erregende Art zu erleuchten. Doch wurde dieſe außerordent-
liche Wirkung noch weit ubertroffen durch das von Hrn. Gaudin
ſpäter erfundene Sideral-Licht; er brachte es hervor, indem er
ſeine Gaſe durch einen Dampfſtrahl von brennender Terpentin Eſ-
ſenz leitete; ſtatt des leuchtenden Punktes erhielt er hier eine breite
und hohe Flamme von einem Glanze, der nur mit dem Sonnenlicht
verglichen werden kann. Es iſt unmoöglich, nur einen Augenblick
in dieſes Licht hinein zu ſehen dabei iſt die entwickelte Warme
ebenfalls außerordentlich und oöffnet den chemiſchen Unterſuchun-
gen ein weites Feld. Die von Hry. Gaudin ſogenannte Side-
ralflamme iſt nur einige Centrimetres hoch, man uübertreibt aber
ihre Wirkung nicht, wenn man annimmt, daß ſie der von 100
Gasroöhren oder 1000 Wachskerzen gleich kommt; ſie iſt voll
kommen weiß, weißer ſelbſt als das Drummond'ſche Licht. Jhre
Klarheit bewies ſie dadurch, daß ſie die zarteſten Farbennuüan-
cen an den Blumen des Gartens, wo die Verſuche angeſtellt
wurden, nicht im geringſten veränderte. Ueber die Anwend-
barkeit dieſes außerordentlichen Lichtes zu Beleuchtungen im
Großen laßt ſich vor der Hand noch kein entſchiedenes Urtheil
fällen die Anwendung, die der Erfinder davon zu machen ge-
denke iſt ſo außerordentlich und koloſſal, daß ſie ans Feenhafte
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gränzt. Da nämlich die Beleuchtung von Paris bei einem jähr-
lichen Koſtenaufwand von 800,000 Fr. ziemlich ſchlecht iſt, ſo
ſchlägt er vor, am Pont Reuf einen Leuchtthurm von 500 Fuß
Höhe zu erbauen, mit einer SideralLichtkraft von 100,000 bis
1,000,000 Gasröhren, je nachdem das Wetter heiter oder der
Himmel bedeckt iſt; damit wurden nicht nur die Kais und Ufer
der Seine vollkommen erleuchtet werden ſondern es würde uber
die ganze Stadt das Licht der Morgenroöthe verbreitet werden
die Sonne von PontReuf würde aufgehen, wenn die am Him-
mel untergegangen iſt.

Der Kapitain eines amerikaniſchen Dampfſchiffes ver
ſicherte, wenn wir auch glauben, er habe geſpaßet, ein reicher
Mann am Miſſiſippi habe ein Paar Alligators gezähmt und
abgerichtet, daß ſie im Geſchirre ſchwimmen und ein Boot ziehen
wie ein Paar Ochſen einen Wagen. Sie ſind ſo vollkommen ab-
gerichtet, daß er ſie ſehr oft anſpannt und mit ihnen herum-
faährt, wenn das Waſſer ausgetreten iſt und zu hoch ſteht, als
daß er reiten könnte. Vor einiger Zeit fuhr er auch einmal mit
ſeinem Geſchirr aus, als ihn ein Jager ſah und ihm zurief, er
ſolle ſich mit ſeinem Boote bei Seite wenden, daß er die Beſtien
vor ihm ſchießen konne. Er hatte viele Muhe, dem Jäger be
greiflich zu machen wie er gar nicht wuünſche, daß die Beſtien
geſchoſſen wurden da ſie zu ſeinem Zugviehe gehorten. Sie
ſollen ſo ſchnell ſchwimmen, daß kaum ein Dampfſchiff ſie ein
zuholen vermag.

Man ſchreibt aus London, d. 29. October: Unweit
der kleinen ſchottiſchen Hafenſtadt Montroſe fuührte uber die
Muündung des Esk eine Hangebrucke, die auf vier erſt in der
neueſten Zeit verſtärkten Hauptketten ruhte, welche von zwei 72
Fuß hohen, 895 Fuß breiten und 20 Fuß dicken ſteinernen
Thurmen ausliefen. Der Abſtand zwiſchen den beiden Thurmen
betrug 432 Fuß. Den Eingang der Brucke bildete auf beiden
Seiten ein 18 Fuß hohes, 10 Fuß breites Bogenthor. Die
Bettung derſelben lag auf gußeiſernen Stangen, welche mittels
ſenkrechter, fuünf Fuß von einander abſtehender Spannſtäbe an
die Hauptketten befeſtigt waren. Schon oft ſah man die Brucke
in einer wellenfoörmigen Bewegung am 18. Oct. aber ſchwankte
ſie wie ein Schiff im Sturm, und plotzlich wurde die Bettung
von dem Winde faſt in der Mitte losgeriſſen, ein Stuck derſel
ben emporgewirbelt und in die Wogen geſchleudert. Die Haupt-
ketten hielten zwar feſt, aber faſt alle von denſelben nach der
Bettung hinabgehende Querſtangen wurden theils umgebogen,
theils zerbrochen. Man ſieht jetzt nur noch Stücke von der zer-
riſſenen Bettung an den Ketten uüber den Fluten hangen. Man
hat die Abſicht, die Brücke wiederherzuſtellen.

Aus dem Haag, d. 30. Oct. Jn Amſterdam hat die
Poſt Behörde bereits zu wiederholten Malen Verſuche mit
neuen Reiſe -Wagen machen laſſen die nach der Konſtruktions-
Methode des bekannten Mechanikus, Herrn Diez, erbaut ſind.
Dieſe Wagen haben ganz die Form der Eiſenbahn Waggons
ſie ruhen auf ſechs Raädern und bieten den Vortheil dar, daß
eine geringe Pferdekraft hinreicht, die Wagen und die darin ſitzen-
den Perſonen auf eine leichte und ſichere Weiſe fortzuſchaffen.
Die Wagen werden wie auf der Eiſenbahn, einer dem andern
angehängt und können auf bewundernswuürdige Weiſe gelenkt
und umgedreht werden. Die Verſuche ſind vollkommen befrie-
digend ausgefallen und es werden jetzt bereits eine Anzahl dieſer
Wagen fur den öffentlichen Dienſt angefertigt.

Jn einer ganz unbedeutenden Sache, die vor dem Pa-
riſer Zuchtpolizei- Gerichte verhandelt wurde, und die einen
Lehrer betraf, der unbefugter Weiſe eine Schule errichtet hatte,
ereignete ſich der ſeltſame Umſtand daß drei Knaben vernom-
men wurden, von denen der eine Jacques Clement, der an-
dere Charles Quint und der dritte Louis Philippe hieß.
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Fonds und Geld Cours. Getreidepreiſe.
Berlin, es Pr. Cour. e Pr. Cour, Nach Berliner Scheffel und Preuß,. Gelde.

d. 6. Novbr. 18388 v. An Halle, den 6. November.e ?!kSr. r ſo 7077 o. Pſander. 57 To7 e e e r. 5 l. vis tot. r ö 5Pr. Engi. Obl. 80 4 1087 [102t Kur u. Nm. do. 2 o 101 Secſte D. 5 57Pr. Sch. d. Seeh. 68 6744 Schleſiſche do. 4 i Hafer 22 6 25 eKm. Obl. m. l. C. 4 1034 103 frückſt. C. d. Km. 3 e Quedllnburg, d. 31. October (Nach Wispeln).
m. Jnt. Sch. do. 4 1083 1025 do. do. d. Nm. S Weizen 48 51 thl. Gerſte 26 28 thl.Berl. Stadt Obl. 4 1023 Sinsſch. d. Km. 93 Roggen 40 43 Hafer 16 17
Königsb. do. o do. d. Km. T Raffinirtes Rüböl, der Centner 184 133 thl.Elbing. do. e Gold al marco. 2154 2143 Rüböl, Centner 125 123 thl.

l n en eeſtpr. Pfandbr Friedrichsd'orGr. Hz. Poſ. do. 105 1044 And. Goldmün- Weizen Fasder arg den n g. e
Oſtp. Pfandbr. do. 33 101 100 d o Thlr. er 3 Roggen 42 47 Hafer 17 191

onto S Waſeſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 5. November: 17 Zoll unter O.

FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Geſtern Abend 37 Uhr ward meine Frau
don einem geſunden Knaben glücklich entbun-
den.

Wörmlitz, den 7. Nov. 1838.
Haaßengier, Paſtor.

Bekanntmachungen.
Jn unſern Bekanntmachungen uber die

neue Provinzial Stadte Feuerſocietät iſt
mehrfach Bezug auf das Reglement dieſer So-
cietaät und auf die Allerhöchſte Verordnung
wegen Auflöſung der Magdeburgiſchen Stad-
te-Feuerſociecät vom 5. Auguſt d. J. genom-
men. Dies Reglement iſt zwar in der Geſetz
ſammlung enthalten da letztere aber in den
Händen der wenigſten Hausbeſitzer ſein möch-
te, die Beſchaffung des betreffenden einzelnen
Stückes fur 73 Sgr. auch mehrfach verab-
ſauumt werden durfte, und dennoch die mög:
lichſte Verbreitung des Reglements wuünſchens-
werth iſt, ſo hat die hieſige Buchhandlung
Schwetſchke Sohn ſich bereitwillig
finden laſſen, mit höherer Genehmigung einen
beſondern Abdruck des Reglements und der
gedachten Auflöſungs Ordnung zu veranſtal-
ten und ſolchen fur den geringen Preis von
2 Sgr. zu verkaufen. Jndem wir dies zur
Kenntniß bringen empfehlen wir den ſämmt-
lichen reſp. Hausbeſitzern, ſich mit dem gedach-
ten Reglement zu verſehen und bekannt zu
machen, damit diejenigen, welche zur neuen
Societat bereits ubergetreten ſind, mit dem
was ſie zu beobachten und zu erwarten haben,
vertraut werden die dort noch nicht verſicher
ten Hausbeſitzer aber prufen, ob der Ueber-
tritt zur neuen Städte Feuerſocietaät, welche
im Jntereſſe der Hausbeſitzer der Provinz
Sachſen errichtet iſt, nicht auch fur ſie vor-
theilhaft ſein möge.

Halle, den 31. October 1838.
Der Magiſtrat.

18 bis 19 Centner altes Kupfer und
welche bei der6 bis 7 Centner altes Zink,

Auslöſung hierdurch aufgefordert.

mittags 10 Uhr, in meiner Wohnung ihre

eReudeckung der Hausmannschirme gen gewonnen

ſind, ſollen
den 14. Novbr. Nachmittag 2 Uhr,

in dem Rathswaaggelokal hier öffentlich ver
ſteigert werden.

Halle, den 5. Novbr. 1338.
Der Magiſtrat.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig

nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und

1) An Hrn. Lehrer Weiß in Gr. Le-
na. 2) An A. v. B. poste restante Magdeburg. 8) An Hrn. P. Weill in Mag-
deburg. 4) An Hrn. Lehm und Thon-
handler Müller in Merſeburg. 5) An
Hrn. A. Ch. Garchoff in Franken-
hauſen. 6) An den Captd'arm. Schrö
der in Delitz ſch. 7) An Hrn. Buchbin
dermeiſter Haye in Tannrode. 8) An
Hrn. Commiſſionair Schröder in Löbe-
juün. 9) An Frau Prediger Gröche in
Spöhren. 10) An die Geſindevermiethe-
rin Berger in Merſeburg. 11) An
den Muſikus Breinig in Oſterburg.

Halle, den 6. November 1838.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.
Es ſoll die Anlieferung von etwa

80 Schachtruthen Bruchſteine,
38,000 Stück Mauerſteine,
450 Stuck Fließen,
950 Scheffel Kalk,
100 Fuß Sandßeinſtufen,
64 Stämme kiefern Holz,
6 Schock Brett und Bohlen,
15 Schock Latten und
50 Schock Staaken,

zum Bau einer Ober Pfarr Wohnung zu
Cönnern, dem Mindeſtfordernden übertragen
werden.

Unternehmungsluſtige werden aufgefor-
Sonnabends den 17. November, WVor-dert,

Forderungen abzugeben.
Halle, den 5. November 1838.

Der Bau Jnſpektor

Auffallend billiger T

c

Gerichts Commiſſion Gerbſtädt.
Die dem Anſpänner Louis Hetzel und

deſſen Ehefrau Marie Eliſabeth geb.
Wiegel in Zabenſtädt zugehoöörigen
Grundſtucke, als ein Halbſpanngut mit
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, nebſt 77
Morgen 12 DDR. Acker, Garten Kabeln
und Wieſe, abgeſchätzt auf 3061 Thlr. 17 Sgr.
8 Pf. nach Abzug der Laſten zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe ſollen auf

den 22. März 1839, fruüh 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer

den.

Bekanntmachung.
Das unter No. 94. auf hieſiger Ritter

gaſſe belegene Brauerbenhaus mit Seitenge-
bäuden, geräumigem Hof und Garten ſoll
durch mich erbtheilungshalber meiſtbietend ver
kauft werden. Jn Auftrag der Herren und
Frauen Beſitzer habe ich daher zu dieſem Be-
hufe einen Licitationstermin auf den 8. De
cember d. J. Nachmittags 2 Uhr in meiner
Expedition angeſetzt, wozu zahlungsfaähige
Kaufluſtige hierdurch ergebenſt eingeladen
werden.

Delitzſch, am 27. October 1838.
Der Juſtiz Commiſſar und Notar

Helling.
DDSTIIKapitale von 1000, 2000, 3000, 4000

und 5000 Thlr. ſind gegen gute Hypothet bin-
nen wenigen Tagen zahlbar, groößere aber
nach mehreren Wochen auszuleihen. Auskunft

ertheilt der Calculator Deichmann, Nr.
130.

Platina Feuerzeuge werden gut und bil
lig reparirt vom Mechanikus und Optikus
Meyer, Steinſtraße.

DAZ

Serkouf.Durch Aufgabe eines auswar tigen Ge

ſchäfts iſt es uns gelungen, ſelbiges käuflich
unter dem höchſt bedeutenden Einkauf an uns
zu bringen erfreuend iſt es uns daher, einem
geehrten Publikum, in und außer Halle, auf
die verzeichneten auffallend billigen Artikel
aufmerkſam zu machen.

Alle Farben S breite engliſche Thibets vonSchulze t 13 20 Sgr. die allerfeinſten. Alle Farben
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breite fagonirte Damaſte zu Mänteln à 20 Sgr.
4 breite karirte Merinos von 62 75 Sgr.
I breite Damaſte zu Meubel 107 15 Sgr.

große Pique Decken von 1 25 Thlr.
das Stück bunt bedruckte Bettdecken in allen
Farben 1 Thlr. T breite, glatte und bedruckte
Futter Köper 4 5 Sgr. breiter Köper-
Gingham 4---5 Sgr. Bercal Kleider 2
bis 23 Thlr. Alle Breiten geſtreifte Rolleauzeu
ge 5 bis 72 Sgr. breite Schweizer „Kattune
s Sgr. Eine große Auswahl breite dergl.,
wo wir fur die Echtheit ſtehen 35 Sgr.
große gewirkte Damaſt Decken 1 Thlr.
große gewirkte Damaſt Decken in allen Far
ben 15 Thlr. große wollne Umſchlage-

er 1 Thlr.a F. Mendel Comp. in Halle,
am Markt neben der Loöwenapotheke.

Zu dieſem Martini Markt haben wir
unſer Lager mit den neueſten façonirten und
glatten ſeidenen Waaren in allen Farben, die
neueſten lousselin laine, franzöſiſche und ſach
ſiſche Thibets, Umſchlagetucher in allen Sor
ten und Größen, ſeidene Blonden, Filé-
Shwals und Tucher, die neueſten Mantel
ſtoffe u. dgl. m. aufs vollkommenſte aſſortirt.

F. Mendel Comp. in Halle.
Fertige Kaiſertuch und Damaſt Mantel

in der größten Auswahl bei
F. Mendel Comp.

Jean Dinges, Coiffeur,
kleine Klausſtraße No. 917 parterre, im
Hauſe des Herrn Hofrath Keferſtein.

Da ich vom 1. dieſes Monats mein Ge-
ſchäft eröffnet, zeige ich einem hochgeehrten
Publikum ergebenſt an, daß alle Arten Haar
Touren, ganz nach neueſter Pariſer Façon,
bei mir zu den billigſten Preiſen verfertigt
werden als: Perrucken und Toupet mit
und ohne Metallique, eine neue Art
Schneppenſcheiteln, wie auch gewöhn-
liche mit Locken und Flechten, alle Arten Lo-
cken und Flechten zum Binden, wie auch mit
Kämmchen, Schlößchen und Haäkchen, wel
che auf die bequemlichſte Art zu vefeftigen ſtind;
auch werden dieſe Gegenſtände wenn ſie au-
ßer Fagon gekommen ſind, wieder aufs beſte
bei mir hergeſtellt.

Hierbei empfehle ich mein Cabinet, wo
aufs beſte die Haare geſchnitten und friſirt
werden. Auch nehme ich zu jeder beliebigen
Zeit Beſtellungen dieſer Art außer dem Hauſe
an und verſichere ſteis die reellſte und punkt
lichſte Bedienung.

Halle, den 1. November 1838.
Feine Lederwaaren, als: Brief und Tre-

ſorſcheintaſchen, Mappen, Damentaſchen,
Notizbucher mit Jnſtrumenten, verſchiedene
Cigarren Etuis, Schreib und Raſirkäſtchen,
Wiener Schuh u. dgl. empfiehlt

Franz Vac ca ni.
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men und kalten Speiſen,

Geſucht wird ein frequentes Material
Geſchäft mit hinreichenden Fonds zu pachten
oder nach Verhältniſſen auch zu kaufen wo
ein ungehindertes Seilergeſchäft dabei mög
lichſt betrieben werden kann. Ein Näheres
ſagt Ernsthal in Halle a. d. S.

Alle Sorten Doppel Watten zu Mänteln
ſind billig zu haben in der Watten Fabrik,
Brüderſtraße No. 207.

Guſtav Jonſon.
Ein ſehr gutes Pferd ſchwarzbrauner

Wallach, Langſchweif, 7jaährig und völlig
fehlerfrei, ſteht aus freier Hand zu verkau
fen. Wo? erfährt man in der Expedition
des Couriers.

Ein Hofmeiſter findet zu Weihnachten
d. J. einen guten Dienſt. Näheres hierüber
errheilt Herr Humme vor dem Klausthor.
Doch mögen ſich nur ſolche melden, die in
jeder Hinſicht empfehlenswerthe Zeugniſſe
haben.
Lüneburger Neunaugen bei J. A. Pernice.

Kartoffel Treſtern als gutes Viehfutter,
ſind täglich billig zu haben im Moritzburg
Zwinger.

Funf Stuück fette Schweine ſtehen zum
Verkauf bei dem Backermeiſter Berwick an

der Moritzkirche No. 576.
Drei gute fette Schweine ſtehen zu ver-

kaufen auf dem Strohhof No. 2079.

Die Staatsſchuldſcheine Nr. 82639 Litt.
G. und No. 85467 Litt, B., jeder zu 100
Thaler, ſind geſtohlen worden und wird da

her vor dem Ankauf derſelben gewarnt.

Anzeige fur Damen.
Der Schnurleiber Verkauf zum Martini-

Markt iſt unweit der Promenade beim Tiſch
lermeiſter Kohlig No. 11865 eine Treppe

hoch. E. Maſch,Schnuürleib-Fabrikant aus Berlin.
Zum Beſten der Taubſtummen Anſtalt

erhielt ich von B. 1 Thlr. von Hrn. St. G.
1 Thlr. von Fr. H. 15 Sgr. von Hrn. K.
H. 1 Thlr. von Hrn. K. K. 2 Thlr., von
Hrn. K. St. 2 Thlr. 5 Sgr. Den edeln
Wohilthaätern bringe ich hiermit meinen beſten

Dank. A. Klotz.Sonntag, Montag und Dienstag, als
den 11., 12. und 13. d. M., ſoll bei mir die
Kirmeß mit der bekannten Muſik des Hochl.
12ten Huſarenregiments von Merſeburg ge-
feiert werden. Indem ich ſowohl mit war

als auch warmen
und kalten Getränken meine Aufwartung ma-
chen werde, bitte ich bei Verſicherung einer
prompten und reellen Bedienung um recht
zahlreichen Zuſpruch.

Reideburg den 6. Nov. 1838.
Der Gaſtwirth
Schluricke.
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Eine Partie Palm-
wachs Lichte empfing

Th. Gerlach j.
Feine Kryſtall- Waaren

in allen Arten
franz. f. decorirteTaſſen,

welche ſich durch ihre Eleganz
und beſondere Billigkeit auszeich-
nen, empfing ſo eben

Th. Gerlach ju.
Doppelte agromatiſche

Operngläſer, Lorgnetten,
Perſpective fein u. ordin.,
empfiehlt billigſt

Th. Gerlach ja.
Ein im Kochen und Aufwarten bei Tafel

geuübter junger Mann bietet hochgeehrten Herr
ſchaften in und außerhalb Halle bei vorkom-
menden Gelegenheiten ſeine Dienſte ergebenſt
an, und bittet guütige Beſtellungen in der
Ranniſchen Straße im Gaſthofe zum 3
Schwaänen bei Hrn. Zander ergehen zu
laſſen.

Es iſt vor einiger Zeit ein kurzer Rohrſtock
mit gelbem Knopf irgendwo ſtehen geblieben.
Der Wiederbringer empfängt in No. 941. eine
angemeſſene Belohnung.

Einladung zur Kirmeß.
Kunftigen Montag und Dienstag als den

12. und 13. November ladet zur Kirmeß ſeine
Freunde und Bekannte ganz ergebenſt ein

der Gaſtwirth Chr. Friedel
in Landsberg.

Jch mache hiermit bekannt, daß ich nicht
mehr in Wettin wohne, ſondern in Halle
in der großen Ulrichſtraße im Hauſe No. 72.

Friedr. Schröder, Büchſenmachermſtr.
Eine Apotheke, wo möglich die einzige ei-

ner Provinzial Stadt und von 3 4000
Thlr. jaährlichem Geſchäftsumſatz, wird zu kau
fen geſucht. Adreſſen bittet man unter J.
an die Expedition dieſes Blattes abzugeben.

Die Pianoforte Fabrik
von Fr. Grüneberg in Halle,
empfiehlt einem geehrten muſikaliſchen Publi-
kum eine bedeutende Auswahl neuer vorzüg
licher Flugelpiano, vorn und ſeitenſtimmiger
Pianoforten, von Zebra-, Mahagoni und
inlandiſchen Hölzern ſolid und dauerhaft gear-
beitet. Zugleich ſind noch gut gehaltene Flä-
gelpiano 6 und 65 Octaven haltend, von
Mahagoniholz, und mehrere ſehr gute ſchon
geſpielte tafelförmige Pianoforte zu billigen
Preiſen zu verkaufen.
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